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 Information der Region uwe zu diesem Projekt auf der 

uwe-Homepage unter 
 

-http://www.regionuwe.at/projekte/uwe-projekte/kreativitaet-in-
kultur-und-wirtschaft/kulturprojekte/kultur-und-

handwerksstrasse.html 
  

Bei diesem Projekt handelt es sich nicht um ein klassisches 
Museumsprojekt, sondern um die Aufarbeitung der Geschichte unserer 

Region und die Förderung des traditionellen Kunsthandwerkes. 
Alte Handwerksbetriebe unserer Region sollen durch Errichtung 

betriebsfähiger "Museen" wiederbelebt werden und zu einer Kunst- 
und Handwerksstraße verbunden werden.  

Dadurch soll ein Angebot für den Ausflugstourismus, für 
Schullandwochen, ... geschaffen werden. 

Das Aufzeigen geschichtlicher Traditionen der Region trägt vor allem 
dazu bei, die Identität als ländlicher Raum am Rande der Großstadt zu 

prägen. 

 
 



Die Jahre 2008 – 2010  

 

I. Die Projekteinreichung: Errichtung einer Kunst- und 
Handwerksstraße in der Region uwe 

   
Einreichung am 18. 12. 2008 

  
Kosten: 24.050,- 

davon  
16.550,- Baukosten 
4.100,- Maschinen 
3.400,- Sachkosten 

  
Personalkosten 0,- 

  



Die konkret vorgesehenen Maßnahmen 
 

Mit dem Projekt sollen alte Handwerksbetriebe durch die Instandsetzung 
zu betriebsfähigen „Museen“ einer breiten Öffentlichkeit wieder 

zugänglich gemacht werden. 
 

Vorgesehene Mittel für Punkt 1: Euro 24.050,- 
 

Das Projekt umfasst die Instandsetzung der Betriebe, die Konzipierung 
der „Bespielung“ und der Verbindung zu einer Kunst- und 

Handwerksstraße. 
 

Vorgesehene Mittel für Punkt 2: Euro 0,- 
 

Dieses Projekt stellt ein Teilprojekt der umfassenden Kulturentwicklung 
der Region uwe dar, mit der eine künstlerischen Auseinandersetzung von 

Tradition und Modernen aufgebaut werden soll.  
 

Vorgesehene Mittel für Punkt 3: Euro 0,- 



                                       Projektinhalte/Aufgaben. 
  
1.  Festlegung der Objekte 
2.  Vereinbarung mit den Besitzern 
3.  Objekte für den Museumsbetrieb vorbereiten. Attraktivierung 
      durch Aufräumen und kleinerer Reparaturen, Sanitäranlagen,  
      Maschinen und Gerätschaften in Betrieb setzen, Versicherung 
4.  Geeignete Objekte für vorhandenen Werkstätten und Geräte 
     suchen und adaptieren 
5.  Erarbeitung eines Konzeptes und Programmes unter 
     Berücksichtigung weitere Teilprojekte der Region um 
     Themenbereich „Kultur“ 
6.  Probebetrieb 
7.  Ausbau einer Organisationsstruktur 
  
                              Dafür vorgesehene Mittel: Euro 0,-  



           Die Ausgangssituation bei der Projekteinreichung: 
  
In der Region uwe ist das traditionelle Handwerk im Aussterben begriffen 
Objekte, die relativ unaufwändig wieder in Betrieb genommen werden können: 
Hammerschmiede (Luagschmiede) in Neußerling, Weberei in Eidenberg, 
Steublmühle in Gramastetten, Schusterwerkstätte in Rottenegg, Wagner in 
Feldkirchen, Praschmühle in Walding, Weberwerkstätte in Gramastetten. Als 
Verbindungsglied könnte die Oldtimersammlung in Walding genutzt werden. 
  
                                                        Nutzungsziele: 
  
1.  Altes Handwerk als betriebsfähige (Museums-) Betriebe zugänglich machen 
2.  Vorführungen durch die alten Besitzer und Handwerker 
3.  Objekte können vielfältig genutzt werden 
4.  Besichtigungen in Form von Rundfahrten von einem zentralen Ort aus 
5.  Weiterführung in Echtbetrieb durch jüngere Handwerker 
6.  Veranstaltung von Kursen. 
  
                                        Dafür vorgesehene Mittel: Euro 0,- 



II. Die Reparaturmaßnahmen 
  

Begehung am 18. April 2011 
 

Einladung der HTL in Wels zum Ausbau der Steublmühle zu 
einem Schaubetrieb 

Einführung der Info-Mails an alle Freunde der Kunst- und 
Handwerksstraße 

Start des virtuellen Heimatmuseums, um die fehlenden 
Strukturen abzudecken 

Feststellung der Kosten der Reparaturmaßnahmen an der 
Luagschmiede 

Einreichung von Förderanträgen 



III. Die aktuelle Situation 
  

Materialkosten für die Steublmühle Euro 25.000,- 
Sanierungskosten für die Luagschmiede Euro 17.800,- 

 
Ablehnung der Förderanträge: Bei einem LEADER-Projekt 
kann das Land OÖ. keine Förderungen mehr gewähren. 

 
Der Aufwand für das Virtuelle HeimatMuseum übersteigt 

den Rahmen eines Ehrenamtes. 
  

Die Frage stellt sich, aufgeben oder weitermachen? 
  

Das Medienecho zeigt das Interesse an der Kunst- und 
Handwerksstraße 



















Radiosendung 

 
Dr. Franz Gumpenberger im Gespräch mit 
Direktor DI Alfred Mar und  
Dipl. Päd. Karl Lengauer von der HTL für 
Lebensmitteltechnologie und  
Getreidewirtschaft in Wels in "Gsunga und 
gspült" zum geplanten Ausbau  
der Steublmühle als Schaubetrieb 
 







Beim Kürbisfest in der Luagschmiede in Neußerling drehte sich alles um diese 

Herbstfrucht. Das Wetter spielte mit und so kamen viele Besucher. Kürbis in allen 

Variationen, auch als Kunstwerke vom Kürbisschnitzer und Dekoration von Loren. Frische 

Feuerzelten aus dem Backofen gab es von Robert Schöffl. Alois Fuchs war der 

Schmiedemeister.  

www.gramastetten.at 
 

Kürbisfest 

http://www.gramastetten.at/
























IV. Die Zukunftsstrategie 
  

Nur gemeinsam sind wir stark 
  

Wir entwickeln mutig nachhaltige Ideen 
Wir holen weitere starke Partner ins Boot 

Wir suchen Finanzierungsquellen 
Wir gewinnen die besten Köpfe zur Mitarbeit 

  
Zielsetzung für das Jahr 2012:  

Fertigstellung der Kunst- und Handwerksstraße (KuH) als 
erlebbare Schaubetriebe 

  
Zielsetzung für das Jahr 2013 und die folgenden Jahre: 

Positionierung der KuH als internationales Tourismus-, Lern- 
und Erlebnisprojekt 

  


